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Ar. 58 Druck und Verlag -der Buchdruckerei
Franz Schickei  in Oberlahnftein , it« 11. 1918. Für Me Schrtftleitnng veraiitworllichp

Eduard Schicke!  in Ober !abnsie>n 54. AhrgiwH

Me lleberlkskllhktt der 5liegek.
Lrbeblicke Lrkolge nrestlick Ooaumont in der Wsevre . 6egen 700 5ranzosen gl taugen, N Geschähe erbevtek.

An die Lchulverdände des Kreises!
Zum Zwecke der Vorlage on die Königliche Regierung Abteilung ll zu Wiesbaden ersuch« ich um Sinnjhing einer Nachweissnz nach untenstehendem Muster bir

14 März er bestimmt.
St . Goarshausen , den 8 März 1916 . Der Königliche Landror , Berg,  Geheimer Regierungsrat

Etatsjadr 1914 Kap 121 Ttt . 34a . „ Krei » : . . . . .
Nachweisung

die nach tz 22 B ll G für jeden Kreis zur Gewährung widerruflicher Gogänzu ' gstuschüsfe an unvermögende Tchuloerbände mit 25 und weniger Schnlstellen
aus Staatsmitteln bereit - zu stellenden Beträge.
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Bundesrats - Berordnung
zur Beschränkung des Zuckerverbrauchs bei der Herstellung

von Schokolade.
Vom 28 Februar 1916 . (R . G . Bl . S . 125 .)

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw . vom 4 . August 1914 (Rcichs -Gesetzbl . S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

' I.
§ 1 Abs. I der Verordnung des Bundesrats über die

Herstellung von Süßigkeiten und Schokolade vom 16 . De¬
zember 1915 (Reichs -Gosetzbl. S . 821 ) erhält folgende
Fassung : .

Gewerbliche Betriebe , in denen Süßigkeiten oder Scho¬
kolade oder beides hergeftellt werden , dürfen im Jahre 1916
nur noch die Hälfte der Zuckermenge zu Süßigkeiten und
Schokolade verarbeiten , die sie in der Zeit vom 1. Oktober
1914 bis 30 . September 1915 hierzu verarbeitet haben.

II.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Berlin,  den 28 . Februar 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 9 . März 1916.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsral.

Bekanntmachung

betreffend Piehhandelsverband für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Ich mache daraus aufmerksam , daß alle an den Vorstand
des vorgenannten Verbandes zu richtenden Schreiben unter
der äußeren Adresse der Geschäftsstelle desselben:

„Frankfurt a. M . , Nene Mainzerstratze 23"
abzusenden sind.

Wiesbaden,  den 4 . März 1916.
Der Regierungspräsident.

I . V .: v. G i z y c k i.

Die Wiederwahl des Bürgermeisters Hinterwäller zum
Bürgermeister der Gemeinde Hinterwald auf die gesetzmä¬
ßige Amtsdaner von weiteren 8 Jahren ist in Gemäßheit
des § 55 der Landgemeindeordnung von mir bestätigt
worden.

St . Goarshausen , den 9 . März 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmachung

Auf Veranlassung des 15 . landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereins wird Herr Dr . Schül -Wiesbaden am

Sonntag , den 12 . März , nachm . 3M > Uhr,
in Nastätten , im Saale des Hotels „ Zur alten Post"

einen Vortrag halten über

Zeitgemäße Fragen in der Landwirtschaft mit besonderer
Berücksichtigung der Frühjahrsbestellung.

Die Herren Landwirte werden zu diesem Pvrtrage hier¬
mit eingeladen.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden gebeten,
auf diesen Bortrag durch ortsübliche Bekanntmachung hin-
zuweisen und für einen guten Besuch desselben zu wirken.

St . Goarshausen , den 26 . Febrriar 1916.
15 . landwirtschaftlicher Bezirks -Berein.

Der Vorsitzende
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der dmtsitzk Tigerdentzi.

WTB . (Amtlich .) Großes Hauptquartier,
1 « . März , vormittags:

Westlicher KriegsschaupW.
Aus dem westlichen Maasufer wurden bei der Säuber¬

ung des Rabenwaldes und der feindlichen Graben bei Be-
thincourt 6 Offiziere , 681 Mann gefangen , sowie 11 Ge¬
schütze eingebracht.

Der Ablain -Wald und der Bergrücken westlich von Dou-
aumont wurde im zähen Ringen dem Gegner entrissen , in
der Woevre schoben wir unsere Linie durch die Waldstücke
südöstlich von Damlonp vor.

Gegen unsere neue Front westlich und südlich des Dor¬
fes sowie bei der Feste Bau ; führten die Franzosen heftige
Gegenstöße . In deren Verlaufe gelang cs dem Feinde , in
der Panzerfeste selbst wieder Futz zu fassen ; im übrigen
wurden die Angreifer unter starken Verlusten abgewiesen.

Unsere Kampslieger schossen 2 englische Flugzeuge ab,
einen Eindecker bei Witschaete ( südlich von Wern ) und ei¬
nen Doppeldecker nordöstlich von La Bassee . Der Insasse
des ersteren ist tot.

nufere FiegererfM im Februar.
Im Monat Februar war die Angrifsstätigkeit unserer

Fliegerverbände , die Zahl ihrer weitteichendenGrkundungs-
und nächtlichen Geschwaderflüge hinter der feindlichen Front
erheblich größer als je zuvor . Die folgende Zusammenstel-
lung beweist nicht nur aufs neue unsere Ueberlegenheit , son¬
dern widerlegt auch die von gegnerischer Seite beliebte Be¬
hauptung , unsere Lustkriegsverluste feien nur deshalb so
gering , weil sich unsere Flugzeuge nicht über die feindlichen
Linien wagten.

Der deutsche Bprlust an der Westftont im Februar be¬
trägt : im Lrrftkampf : 0 , durch Abschuß von der Erde 0, ver¬
mißt 6 ; im ganzen also 6.

Die Franzosen und Engländer hoben verloren : im Luft¬
kampf : 13 , durch Abschuß von der Erde : 5, durch unfreiwil¬
lig « Landung innerhalb unserer Linien : 2 ; im ganzen : 20.

Hierbei ist zu berücksichtigen , daß wir grundsätzlich nur
die in unsere Hand gefallenen oder brennend abgestürzten,
nicht die zahlreichen sonst hinter den feindlichen Lmien ab-
grschossenen Flugzeuge des Gegners zählen.

OefM-er mtb Balkan-Krieg sslhlnrM.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste He,reSlritun §.

Irr SstmriM ' NßwW Ls «tnichr
WTB . Wien,  10 . März. Amtlich wird verlantbari:

Russischer Krieg - schaupkaz.
und

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Krieges chauplatz.
An der küstenländischen Front unterhielt die italienische

Artillerie stellenweise mäßiges Feuer , das nur vor dem
Tolmeiner Brückenkopf lebhafter wurde . An der Kärntner
und Tiroler Front war die Gesechtstätigkeit nach vie vor
gering . Durch Untersuchung wurde sestgestellt , daß die Ita¬
liener — diesnuck im Rombon -Gebiele — Gasbomben ver¬
wendeten

Der Stellvertreter de? Chefs deS Genera !si« bl.
, . Hiifet , Fekdmarfchall«utitt>nt.

Sa tSrtischt Kriezsiericht.

WTB . K o n st a n t i n o p e l , 10. März . Das Haupt¬
quartier meldet : Nachdem der Feind au der Jrakfront öst¬
lich von Felahie keinen Erfolg mit seinen unvorbereiteten
Angriffen hatte , nahm er feit einem Monat zu allen mög¬
lichen Mitteln seine Zuflucht , um sich unseren Stellungen
zu nähern . In den letzten Tagen näherte sich der Feind bis
auf 150 bis 200 Meter unseren vorgeschobenen Schützen¬
gräben und verriet durch Anzeichen , daß er einen entschei¬
denden Angriff vorbereitete . Am 8. Februar , morgens,
griff der Feind vom rechten Ufer des Tigris mit seinen
Hauptkräften an. Der Kampf dauerte bis Sonnenunter¬
gang . Der Feind konnte mit Hilfe von llnterstütznngerr , die
er eilig mit seiner Stromflotte auf diesen Flügel brachte , ei¬
ne » Teil unserer Schützengräben besetzen, aber dank eünem
kräftigen , heldenhaften Gegenangriff unserer Reserven win¬
den die vom Feinde besetzten Gräben vollkommen wieder
erobert und der Feind nach seinen alten Stellungen zirriick-
gejagt . Der Feind ließ in den Gräben zweitanftnL Tvte u.
eine große Menge von Waffen und Munition liege ». Un¬
sere Verluste sind verhältnismäßig geringer.

Keine wichtigen Nachrichten von den anderen Fro „ ie>i.
Der amtliche englische Bericht

meldet über dieselben Kämpfe folgendes : General Atzlwer
rückte am 6 . März aus dem rechten Ufer des Tigris von und
erreichte die Esiinn -Stellung , sieben Meilen östlich voir jkut
el Amara ; die Stellung wurde angegriffen , aber General
Aylmer vermochte den Feind nicht daraus z» vertre -ibe».
General Aylmer meldet , der Feind leid? sehr und zeige , ab¬
gesehen von Perstärkungsarbeiten an seiner Stellung , keine
Tätigkeit . Unsere Verluste sind nicht schwer.



Laqnftstner Tageblatt , «reisblatt für den « reis St . Goarshausen.
Der U-Boottrieg.

WTB.  London,  10 . März . „Lloyds " meldet : Die
französische viermastige Bark „Bille deHavre " wurde ver¬
senkt. Zwei Mtnn der Besatzung sind tot.

P a r i s , 11. Marz . Der „Matin " meldet aus Bou-
logne : Der englische Dampfer „Hermatriece " wurde einen
Kilometer nordwestlich vom Hafendamm torpediert , 40
Mann der Besatzung wurden gerettet , 4 Personen sind um¬
gekommen.

Ei« englischer Zerstörer und ei« Torpedoboot gesunken.
WTB . Lo n d o n , 10. März . Die Admiralität teilt

mit , daß der Zerstörer „Coquette " und Torpedoboot Nr . 11
an der Ostküste auf eine Mine liefen und versanken. Bier
Offiz,ere und 41 Mann ertranken.

„Recht empfindliche" Schifssverluste.
Haag,  10 . März . (Tel . Ktr . Bln .) Der Marine¬

mitarbeiter der Londoner „Times " veröffentlicht eine Liste
von 11 Schiffen , die in der letzten Woche versenkt worden
sind . Er meinf , daß England dadurch, wenn auch nicht
ein außerordentlicher , so doch ein recht empfindlicher Ver¬
lust zugefügt worden sei. — „Daily Telegraph " schreibt,
daß die Lifte der versenkten Schiffe , die am Montag bekannt
geworden sei, den Frachtenmarkt außerordentlich beein¬
flußt habe. Der Gesamtwert dieser Schiffe betrage 30 Mil¬
lionen . Angesichts dieser Tatsache sei es nicht verwunder¬
lich, daß die Versicherunasrate in den letzten Tagen bis
auf 60 Prozent gestiegen sei.

Portugals Heer und Kriegsflotte.
In Friedenszeiten bestanden im ganzen 480 Bataillone

Infanterie , die in 24 Jnfantericregimenter mit je 3 Batail¬
lonen in Portugal , 3 Regimenter zu je 2 Bataillonen auf
den Azoren und Madeira und 6 Jägerbataillone verteilt
waren . Die Kavallerie besteht aus 10 Regimentern mit 4
Eskadrons ; die Feldartillerie hat zusammen 40 Batterien,
und zwar 36 fahrende Batterien mit je 6 Geschützen und 6
Regimentern , zwei Batterien reitender Artillerie und 2 Ge-
birgsbatterien . Auch hier hat jede Batterie 6 Geschütze. Da¬
zu kommt die Feftungsartillerie mit 22 Kompagnien , davon
4 selbständige Kompagnien auf den Inseln . An Genietrup¬
pen besitzt Portugal ein Regiment mit 10 Kompagnien , da¬
von 6 Sappeur - und Mineur -, 2 Pontonier -, 1 Feldtelegra¬
phen -, 1 Eisenbahnkompagnie , außerdem 3 selbständige
Kompagnien , die in Festungssappeure -, Torpedo -Lind Fe-
stungstelegraphen -Kompagnien zerfallen . Die Friedens¬
stärke des Heeres beträgt im Durchschnitt 35 000 Mann.
Bei der Mobilmachung beträgt die Truppenzahl erster Li¬
nie einschließlich Fiskal - und Munizipalgarde ungefähr
3000 Offiziere und 117 000 Mann , wozu die zweite Linie
mit ungefähr 145 000 Mann tritt.

Die Infanterie ist größtenteils mit dem 6,5-Millimeter-
Mausergewehr bewaffnet . Die fahrende Artillerie besitzt
das Rohrrücklaufgeschütz von Schneider -Creuzot mit 7,5-
Zentimeter -, die reitende Artillerie ein 8-Zentimeter -Feder-
sporngeschütz von Krupp . Außerdem bestehen noch mehrere
Kolonialtruppen , zusammen etwa 12 000 Mann.

Portugals Kriegsflotte besteht aus etwa 30 Kriegssahr-
zeugen, darunter sind 1 Panzerkreuzer , 4 Kreuzer , 18 Ka¬
nonenboote , 2 Torpedobootszerstörer und 4 Torpedoboote
und 1 Unterseeboot . Der Panzerkreuzer und die Kreuzer
haben nur geringen Gefechtswert ; die 84 Geschütze sind zum
Teil schon 20 Jahre alt.

Die Deutschen in Portugal.
Berlin,  10 . März . (Tel . Ktr . Bln .) Nach Infor¬

mationen von zuverlässiger Seite dürfte es allen unseren
Landsleuten in Portugal gelungen sein, sich zur rechten
Zeit in Sicherheit zu bringen . Die meisten der in Portu¬
gal ansässig gewesenen Deutschen dürsten sogar ihre beweg¬
liche Habe gerettet haben . Anders verhält es sich bedauer¬
licherweise mit den in den portugiesischen Kolonien ansässi-
gen Deutschen , die infolge der schwierigen Verbindungen
wohl größtenteils nicht mehr rechtzeitig telegraphisch be¬
nachrichtigt werden konnten.

Das Verhältnis Oesterreichs zu Portugal.
WTB . Wien,  10 . März . Wie das „Fremdenblatt"

erfährt , ist die Beschlagnahme österreichisch-ungarischer
Schiffe durch Portugal bisher nicht erfolgt . Der bisherige
portugiesische Geschäftsträger äußerte sich gegenüber der
„Neuen Freien Presse " , daß zwischen Oesterreich-Ungarn
und Portugal keinerlei Streitigkeiten bestehen. Er betonte
die seit Jahrhunderten zwischen den beiden Staaten beste¬
hende Freundschaft und erklärte , dem Widerspruch keines
Portugiesen ausgesetzt zu sein, wenn er dem Wunsche Aus¬
druck verleihe , daß die alteFreundschaft weiter dauern möge

Die französischen Verluste 2% Millionen.
Wien,  9 . März . Ein Berichterstatter der „Neuen

Freien Presse " meldet aus Amsterdam : Im Palais Bour¬
bon-hat Kriegsminister Galliern in einer vertraulichen Sitz¬
ung der Armeekommission folgende Angaben über die fran-
zösischen Verluste bis l . März 1916 gemacht:

800 000 Tote . 1 400 000 Berwundetesworunter 400
tausend Schwerverwundete ) , 300 000 Vermißte , worunter
vor allem Gefangene zu verstehen sind.

Die Franzosen verloren also 2 500 000 Mann , wäh¬
rend die Engländer bloß 600 OOO Mann an Toten , Ver¬
wundeten und Gefangenen eingebüßt haben.

Die Mitteilungen des Kriegsminifters sollen einen nie¬
derschmetternden Eindruck gemacht haben.

Die militärpolitische Krisis in Frankreich.
Bern,  11 . März . Aus direkter Quelle erfährt der

Korrespondent der „Franks . Ztg ", daß in Paris in der Tat
eine tiefgehende schwere politisch-militärische Krise sich ent-
wickelt habe. Es handele sich nicht nur um Personenfragen,
sondern um eine grundsätzliche Auseinandersetzung zwischen
Zivil - und Militärgewalt.

Deutsche Flugzeuge gegen russische Kriegsschiffe.
WTB . (Amtlich.) B e r l i n , 11. März . Am 9. März

vormittag wurde beiKaliakra nordöstlich Varna imSchwar-
zen Meere ein russischer Schisisverband , bestehend aus 1 Li¬
nienschiff, 5 Torpedobootszerstörern und mehreren Fracht¬
dampfern von deutschen Seeflugzeugen angegriffen und mit
Bomben belegt. Es wurden Treffer auf Zerstörern beob¬
achtet. Trotz heftiger Beschießung durch die Russen kehrten
sämtliche Flugzeuge unversehrt zurück.

Die italienische Kabinettskrise.
Bern,  10 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Die ita¬

lienische Kabinettskrise führte , den Blättern zufolge, nach
Besprechungen der Minister mit dem König, zu halben Zu¬
geständnissen Salandras an die Kammer ; die Krise ist da¬
durch aus kurze Zeit vertagt . Die Regierung hat nämlich
drei Interpellationen über wirtschaftliche Fragen zur Be¬
sprechung angenommen . Damit kommt Salandra einer¬
seits den Obstruktionisten entgegen, die infolge der wirt¬
schaftlichen Nöte des Volkes einen breiten Teil de,' öffent¬
lichen Meinung für sich haben , andererseits gibt er dem
Parlament einen Beweis der Rücksichtnahme, die den Ein¬
druck seiner in den letzten Tagen gezeigten Halsstarrigkeit zu
verwischen geeignet ist.

Der König von Italien von Rom wieder abgereist.
Bern,  10 . März . - ( Nichtamtl . Wolff.Tel .) Wie die

„Agenzia Stesani " meldet, ist der König von Italien in der
vorvergangenen Nacht an die Front zurückgekehrt.

Bulgariens Kriegszielgebiet.
Berlin,  10 . März . Der Berl . Lok.-Anz . meldet aus

Sofia : Die neuen Gebiete Bulgariens wurden in 17 De¬
partements und 86 Bezirke eingeteilt . Jeder Bezirk erhielt
ein Friedensgericht , jedes Departement ein Departements¬
gericht nebst -Gefängnis . Als übergeordnete Instanz in
den neuen Gebieten wurden drei Appellationsgerichtshöft
eingerichtet. Bemerkenswert ist, daß diese Bezirke ganz Alt-
und Neuserbien umfassen, ausgenommen Belgrad , das also
nicht zur bulgarischen Verwaltung gehört.

Das B . T . meldet aus Sofia : Der neu ernannte deutsche
Gesandte , Graf Oberndorf , trifft morgen mit dem Balkan¬
zug in Sofia ein . Mitte April wird eine Reihe deutscher
Reichstagsabgeordneter aller Parteien eine Studienreise
nach Bulgarien unternehmen , und sieht man namentlich in
Sofia diesem Besuche mit lebhaften Sympathien entgegen.

WTB . Ko bürg,  11 . März . Wie der Hofbericht mel¬
det, reift der Herzog im Laufe der nächsten Woche auf eine
Einladung des Königs von Bulgarien nach dem Balkan zur
Besichtigung seines bulgarischen Infanterieregimentes.

Rumäniens Haltung.
WTB . Budapest,  9 . März . „Az Eft " meldet aus

Bukarest : Steagul verösentlicht die folgende Aeußerung,
die Ministerpräsident Bratianu im Freundeskreise getan
haben soll: „Unsere Politik ist unverändert neutral . Die¬
jenigen , welche Folgerungen aus dem Umstande ableften,
daß wir das Pruth -llfer nicht befestigen, wissen nicht, daß
unsere Verteidigungslinie gegen Rußland Focani Galatz
ist. Mur Unwissende können von der Notwendigkeit einer
Befestigung des Pruth -Ufers sprechen." Steagul spricht
den Wunsch aus , der Ministerpräsident solle diese Ausführ¬
ungen auch öfentlich wiederholen.

Die Amerikaner werben nicht gewarnt.
London,  10 . März . (Tel . Ktr . Bln .) Reuter mel¬

det aus Washington : Staatssekretär Lansing habe eine
nachdrückliche Erklärung abgegeben, wonach die Berichte in
den Blättern , daß die amerikanischen Bürger eine indirekte
aber ernstliche Warnung vor der Benutzung bewaffneter
Ktuffahrteischiffe erhalten haben sollen, vom Anfang bis
zu Ende als erlogen bezeichnet werden.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21 .

Die Kriege im Weltkriege begannen:
Oestereich gegen Serbien am 28. Juli 1914.
Deutschland gegen Rußland am 3. August.
Deutschland gegen Frankreich am 4. August.
Deutschland gegen Belgien am 5. August.
England gegen Deutschland am 5. August.
Oesterreich gegen Rußland am 7. August.
Serbien gegen Deutschland am 7. August.
Montenegro gegen Oesterreich am 8. August.
Montenegro gegen Deutschland am 12. August.
England gegen Oesterreich am 13. August.
Frankreich gegen Oesterreich am 13. August.
Deutschland gegen Japan am 19. August.
Oesterreich gegen Japan am 22. August.
Oesterreich gegen Belgien am 28. August.
Rußland gegen die Türkei am 30. Oktober.
Frankreich gegen die Türkei am 2. November'.
England gegen die Türkei am 2. November.
Serbien gegen die Türkei am 2. November.
Italien gegen Oesterreich am 24. Mai 1915.
Italien gegen die Türkei am 28. Mai 1915.
Deutschland gegen Portugal am 9. März 1916.

Ueberreicher Brotgetreide-Vorrat.
B e r li n , 10. März . Wie bestimmt mitgeteilt werden

kann, ist der Bedarf an Brotgetreide bis zur neuen Ernte
vollständig gedeckt. Die zunächst auf etwa 200 000 Tonnen
veranschlagte Reserve ist sogar auf das Doppelte , etwa 400
tausend Tonnen , gestiegen.

Die Herabsetzung der Altersgrenze beim Rentenbezug.
WTB . Berlin,  10 . März . Der Reichstag beschloß

an , 15. Januar einstimmig , die verbündeten Regierungen
zu ersuchen, alsbald einen Gesetzentwurf vorzulegeu , durch
die die Altersgrenze für den Bezug der Altersrente auf das
65 . Lebensjahr herabgesetzt wird.

Wie wir hören, ist dem Bundesrat bereits eine Vorlage
zugegangen , in der dem Wunsche des Reichstages entspro¬
chen werden soll, sodaß dev Reichstag in der Lage sein wird,

über die Aendernngen der Vorschriften der Reichsversiche¬
rungsordnung im Laufe der nächsten Tagung zu beschließen

— Um hervorgetretene Besorgnisse zu zerstreuen , mag
nochmals darauf hingewiesen werden , daß die DarlehnS-
kassen des Reiches nicht etwa mit der Beendigung deS Kne-
ges geschlossen werden, sondern ihre Tätigkeit für die lieber,
leitung der Volkswirtschaft in die Verhältnisse des Friedens
noch geraume Zeit fortsetzen werden.

Us Statt ant Kreis.
Oberlahnstein , den 11. März 1916.

Kleintierzucht.  Der Geflügel- und Kanin¬
chenzucht-Verein für den Kreis St . Goarshausen , welcher
sich seit Kriegsbeginn die Verbesserung und Vermehrung der
Hühner - und Kaninchenzitcht angenommen und hiermit ei¬
nen sichtbaren Erfolg zu verzeichnen hat , will nun seine
Tätigkeit auch über die Ziegenzucht ausdehnen . Dte Zie¬
genzucht ist in dieser schweren Zeit im Interesse der Müch-
Versorgung sehr wichtig, sie darf nicht vernachlässigt wer¬
den, sondern es müssen alle Mittel und Wege dienstbar ge¬
macht werden sie zu heben. Alle Interessenten werden da¬
her auf die im Anzeigenteil stehende Bekanntmachung auf¬
merksam gemacht und gebeten, zu erscheinen.

) !( B i I d e r h a n d e l. In den Orten unseres Hin¬
terlandes , die von hier aus mit der Post versehen werden,
scheinen wieder von Bilderreiscnden beglückt worden zu
sein, denn eine Kölner Firma sandte mit dem Poftzuge ge¬
stern Abend eine solche Anzahl gleichmäßig in Holz verpackte
Bilder , daß die Postboten extra einen Wagen zur Abfahrt
nach der Kleinbahn nehmen mußten . Alle Bilderkistchen
waren mit einer Nachnahme von 9—10 Mark belastet und
enthielten nach der Angabe photographische Vergrößerun¬
gen. Hoffentlich sind es keine solche photographische Ber
größerungen die vom General -Kommando im Vertrieb ver¬
boten sind.

!- ! Handwerkskammer  Wiesbaden . DieFrüh-
jahrsgesellenprüfungen finden statt : für Maurer , Zim¬
merer , Tüncher vom 1.— 15. Mai , für alle übrigen Hand¬
werker vom 1.—30. April . Die Anmeldungen haben zu er¬
folgen bei den Herren Vorsitzenden der zuständigen Prü¬
fungsausschüsse und zwar : für Maurer , Zimmerer und
Tüncher im Laufe desMonats April , für alle übrigen Hand¬
werker in der Zeit vom 1. März bis 1. April . Zu diesen
Prüfungen werden zugelassen: für Maurer , Zimmern und
Tüncher diejenigen Lehrlinge , welche bis zum l . Juni 1916
und für die übrigen Handwerker diejenigen Lehrlinge , die
bis zum 1. Mai 1916 ihre Lehrzeit beenden. Bei der An¬
meldung ist auch der Lehrvertrag mit einzureichen. Die Ge¬
sellenprüfungsgebühr beträgt 6 M und ist bestellgeldftei vor
der Prüfung an die Handwerkskammer einzuzahlen.

: : Lieferungsgenossenschaft der Wage  n-
b a u e r . Bekanntlich geht zurzeit eine Bewegung durch
das deutsche Handwerk mit dem Ziele der genossenschaft¬
lichen Organisation zwecks Uebernahme und Ausführung
größerer staatlicher und gemeindlicher Lieferungsausträg «.
Dadurch soll das Handwerk gerüstet werden, sich mehr als
bisher bei diesen Aufträgen zu beteiligen . Die vergeben¬
den Behörde« stehen der Sache grrtndsätzlich fördernd gegen¬
über , nur fordern sie mit Recht eine rechtsfähige, vertrau¬
enswürdige und sttaffe Organisation . Nachdem die Schrei¬
ner und Tapezierer mit der Bildung einer ähnlichen Liefe
rungsgenossenschast vorangegangen sind, haben nunmehr
auch die Wagenbauer des Handwerkskammerbezirks Wies¬
baden eine Lieferungsgenossenschast gegründet . Der G«
nossenschaft traten sofort 41 Mitglieder bei. Der Sitz ist
Wiesbaden . Der Geschäftsanteil wurde auf 200 cÄ, zahl¬
bar mit 20 M bei Eintritt und künfttg mit vierteljährlich
10 cM  bestimmt und die Haftsumme auf 300 M festgesetzt.
Der Geschäftsanteil kann auch sofort voll eingezahlt werden.
Jeder Genosse kann bis zu 5 Geschäftsanteile erwerben . Die
Haftsumme von 300 M gilt für jeden Geschäftsanteil . Jeder
selbständige Wagenbauer des Kammerbezirks kann jederzeit
der Genossenschaft beitreten . Er hat sich zu diesem Zvecke
an den Vorsitzenden Josef Steyer Franffurt oder den Ge
schäftssührer Phil . Rühl Wiesbaden zu wenden.

Niederlahnstein, den 11. März 1916.
: !: Löhnberger Mühle.  Die Aktiengesellschaft

der Löhnberber Mühle beteiligt sich an der 4. Kriegsanleihemit einer Vtertel -Million Mark.
: !: Eisernes Kreuz.  Für Tapferkeit auf dem

westlichen Kriegsschauplätze erhielt auch der zweite Sohn
des Herrn Johann Mößler , Gefreiter Josef Mößler , von
der 3! Komp. Res.-Jnf .-Reg . 80, das Eiserne Kreuz 2 . Kl.

Braubach, den 11. März 1916.
( !) G e m e i n d e a b e n d. Am Sonntag Reminiftere,

den 19. März , abends 8 Uhr , findet in der hiesigen evangel.
Kirche voraussichtlich wieder ein vaterländischer Gemeirüik-
abend statt.

: : Der Militärverein  hält morgen mittag 4
Uhr eine Jahres -Generalversammlung bei G . Heberlein ab

) ( Jugendwehr.  Morgen Nachmittag antrelen der
Jugendkompagnie an der Turnhalle pünktlich um 3 Uhr zu
einer Gefechtsübung. _

a Hinterwald,  10 . März . Herr Bürgermeister
Hinterwäller , der nufere Gemeinde nun schon eine Reihe
ven Jahren zum Wohle der Gemeinde und ihrer Bürger
lenkt, ist kürzlich auf die Dauer von 8 Jahren wiederge¬
wählt und nun von der Behörde bestätigt worden.

c (Sau b,  11 . März . Vorschuß-Verein . Die diesjäh¬
rige Hauptversammlung unseres Vorschuß- und Kredit-Ver¬
eins findet ant Sonntag , den 26 . März im Schulsaale des
Herrn Lehrer Jung statt . In der sonst keine besonderen Aen-
derungen bietenden Tagesordnung ist diesmal die Wahl
des Kassierers ausgenommen. Vom Aufsichtsrate scheiden
die Herren W . Kilp II ., Aug . Erlenbach »nid Heinrich Bons¬
fier aus . Möge diese Versammlung gut besucht werden.
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* Altendiez , 9. März . Die hiesige Gemeinde ver¬
kaufte einen zur Zucht untauglichen Bullen im Wege des
schriftlichen Meistgebvts . Den höchsten Preis bot ein Han¬
delsmann aus Balduinstein mit 1,31 Mark für das Pfund
Lebendgewicht, was einem Preise für Schlachtgewicht von
2,62 Mark für das Pfund entspricht. Das ist sehr teures
Fkbisch. Der Preis für den Bullen stellt sich auf über 2000
Mark . Im Herbst vorigen Jahres verkaufte die Gemeinde
zwei Bullen zum Preise von 57 Pfennig für das Pfund
Lebendgewicht.

* Limburg,  9 . März . Kriegsanleihe . Die Zeich¬
nungen auf die 4. Kriegsanleihe haben bereits einen viel¬
versprechenden, guten Anfang genommen ; die bisherige,
höchste Zeichnung ist wiederum die von der Firma FuchS,
G . m. b. H.-Diez , die mit ihren Inhabern zusammen aber¬
mals 150 000 M zeichnete.

* C oblen z,  9 . März . Die Stadt kauft 24 Milch¬
kühe an , um die ärmere Bevölkerung wieder mit Milch ver¬
sorgen zu können. Außerdem schafft sie 200 Schweine zur
Mast an.

Verurteilung der Lebensmittelversorgung.
D r e s d e n , 9 . März . In der sächsischen ersten Kam¬

mer wurde mit einer in diesem Hause noch nicht dagewese¬
nen Schärfe die Borgänge bei der Lebensmittelversorgung
des deutschen Volkes von allen Seiten kritisiert . Sämtliche
Oberbürgermeister der Großstädte hoben hervor , daß beson¬
ders die Kartofselversorgung ebenso verfahren sei wie im
vorigen Jahr . Es besteht ein kleiner Kreis , der die Notlage
der Bevölkerung ausnutzt , um sich den Säckel zu stillen. Ex¬
zellenz Mehnert kündigte an , baß die Fleischkarte für daS
ganze Reich kommen werde. Sie sei unbedingt notwendig,
um den Fleischverbrauch einzuschränken und den weniger
Bemittelten das Recht zu einem Borwurf gegen die Besser¬
gestellten zu nehmen . ,

Reiche Strandgutbeute.
Es wird geschrieben: Eine sehr reiche Beute an Strand¬

et machen zur Zeit dänische Fischer im äußersten Norden
Dänemarks zwischen Hirtshals und dem dänischen Badeorte
Skaaen . Seit einigen Tagen treibt allerlei Strandgut an
die Küste, namentlich aber werden gefüllte Oeltonnen und
Korkballen in sehr bedeutenden Mengen an Land ge¬
schwemmt oder aber in den dänischen Küstengewäffern auf
dem Meere treibend angetroffen . Diese aufgefischten Oel-
maffen repräsentieren bei dem heutigen Stande der Oel-
preise einen hohen Wert , darum machen die dänischenFischer
selbst auf hoher See Jagd auf sie. Einige Fischer brachten
auf ihren Kuttern allein 22 Oeltonnen ein, die einen Wert
von etwa 20 OOO Mark darstellen. Auf einer Auktion wurde
ein Faß Oel verkauft , das nach deutschem Gclde beinahe 900
Mark einbrachte. Auf hoher See ist viel von diesem Strand¬
gut bemerkt worden , das südwärts treibt . Auch die Kork¬
ballen stehen hoch im Preise . Bon den schweren Stürmen
und Sturmfluten des vergangenen Monats untergegange¬
nen Schiffen kann dieses Schiffsgut nicht herrührcn , da der
spätere starke Nordwest -Wind es längst angelrieben haben
würde . Es bleibt nur die Erklärung , daß die Schiffsfracht
von englischen Schiffen stammt , die von unseren wackeren
Unterseebooten in der Nordsee oder im Kanal in die Tiefe
geschickt wurden . Die dänischen Küstenfischer fieuen sich ob
des unverhofften großen und wertvollen Strandgutes.

Zeitzemätze BetrichtWe».
Löwe und Möve.

Der Löwe sprach: Ich Hab die Macht — kein Schiff
darf aus dem Hafen . — Ich halte für Britannia Wacht —
drum kann sie ruhig schlafen— denn vor dem großen Bri-
ten-Leu — hat alle Welt Respekt und Scheu —als Herrscher
aller Meere — Hab ich allein die Ehre!

Da klangs zum Löwen keck und kühn: — Die Möve ist
dir über . — Der Graf von Dohna und Schlodien — rief
es voll Schneid hinüber . — Und siehst du noch so wild dich
um — sie schwirrt dir um die Nas' herum — denk an den
Geist der „Emden " — dann wird 's dich kaum befiemden.

Der Graf von Dohna und Schlodien — flog aus mit
seiner Möve — und wo sein flinkes Schiff erschien — da
störte ihn kein Löwe . — Und ungeniert flog hin und her —
die Möve auf dem Weltenmeer — den britschen Leu zu
wecken! — Sie ward der Feinde Schrecken!

Manch Heldensti'icklein treu und brav — das unser Herz
erfieute — hat ausgeführt der kühne Graf — und seine
wackren Leute. — Hurra , die Möve war nicht faul — sie
fuhr dem Löwen übers Maul — und senkte 15 Schifft —
hinab auf Grund und Riffe!

Dain sprach der Graf : das schaffte schon— drum heim
zur Ruhepause — und fuhr mit einer Million — in blan¬
kem Gold nach Hause. — Er brachte sie Herrn Helftrrch —
ung sagte: Ich beeile mich — als erster in der Reihe — der
vierten Kriegsanleihe!

Der Graf von Dohna und Schlodien — kam heim mit
seiner Möve — nicht hinderte und störte ihn — der mächt-
ge Britenlöwe . — Ein Hurra drum dem deutschen Geist —
dem alten Geist der Sieg verheißt — er weist dem deutschen
Streiter — die rechte Bahn!

E r n st H e i t e r.
Die deutsche Bauernfrau.

. Wer ist es, der vom ersten Tag,
f Seitdem der Weltkrieg wütet !
I > — Wie auch die Arbeit wachsen mag —
1 Haus , Hof und Herd behütet,

Die Ordnung hält im Spinde,
Regiert das Hausgesinde,

: Die Hände regt vor Tag und Au?
s Das ist die deutsche Bauernfrau!
n. Der Mann hält draußen weit im Feld

Der Feinde Heer im Schache.
Wer ist es, der im Hause hält
Nicht minder treue Wache,

Der stramm erzieht die Kinder,
Der sorgt für Pferd ' und Rinder,
Der züchtet Schafe , Huhn und Sau?
DaS ist die deutsche Bauernfrau!
Wer gibt dem deutschen Volke Brot,
Daß es nicht Mangel leide,
Wer schützt das Land vor Hungersnot
Dem Feind zum blaffen Neide,
Wer schafft mit Pflug und Spaten,
Daß Korn und Kohl geraten,
Wer trotzt dem Schicksal, noch so rauh?
Das ist die deutsche Bauernfrau!
Sie kämpft daheim für Deutschlands Sieg
Mit zähem Mute wacker.
Und kehrt der Bauer heim vom Krieg,
Ist wohlbestellt der Acker.
Da drückt er seinem Weib die Hand:
„Du kämpftest auch fürs Vaterland,
Der Frieden über unsrer Au
Ist dein Werk, deutsche Bauersfrau !"

n orgMüller - Heim.

Iertige Särge
in jeder Größe , Au- stanung und

Preislage sies auf Lager
Her«. Lindner. Schreiuemeister.

Schulstratze 31.

Weinstein
Iftmtfez» »Wen Tiivpreifm

H. Hecht. 6t SmshiM

I wer Brotgetreide verfüttert . versündigt
Pdi an Vater lande vvd macht fick strafbar! 1

I

•otfHWettftOrtaung i« Oberlahn stein
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Sonntag , den 12. März 1916.
8" , und 7'/« Uhr hl. Messen; 8 llhr Gymnafialmesse (Früh¬

messe) ; 9 llhr Schulmefse mit Predigt ; 10‘/4 Uhr : Hocharn: I
mit Predigt Nachmittags 2 Uhr Kriegs -Kreuzwegsandacht ; um!
3 Uhr Begräbnis von Johann Herchen, um 4 Uhr von Hermann
Seil ; um 5 Uhr FaS «np« »digt.

Am Dienstag abends tt Uhr ist Andacht für unsere Krieger; I
am Mittmach Faftenandacht , am Donnerstag . Freitag und!
Kamstag um dieselbe Zeit Kt . Josess -Andacht

Am Mirtwoch , Freitag und Samstag sind Quatember Fast
tage (die Abstinenz ist nachgelassen).

Nächsten Sonnntag beginnt die österliche Zeit - Zur hl Beichte
für Samslog sind geladen alle Jungfrauen besonders die L»it-
glicder der Jungfrauen -Bruderschaft.

KotteSbienst-Ordnuag tu Riederlahnstein.
Sonntag , den >2 März 1916.

7 llhr Frühmesse in der Barbarakirche ; 8' /, Uhr Kindermesie
in der Johanniskirche ; 8 >, Uhr hl. Messe mit Predigt tn der
Barbarakirche ; 10 Uhr Hochamt mit Predigt in der Johanuis-
ktrche. Nachmittags 2 llhr Christenlehre *,4 Uhr Andacht in
der Johavniskirchc . 5 Uhr Faftenpredigt.

Nächsten Sonntag beginnt die österliche Zeit . Samstagnach
mittag 3 Uhr Gelegenheit zur hl Beicht für die christenlehrpflich
ttgen Jünglinge und die St . Josefsbruderschaft.

Mittwoch . Freitag , Samstag Quatemberfasttage.
Mittwoch abends ,8 Uhr Kr egsandacht, Freitag abends >/,8

Uhr Kr»uzwegandacht in der Barbarakirche . Dienstag und Frei¬
tag nachm V,4 Uhr in der Johanniskirche Kriegsarrdacht.

GottesdienstOrdnung in Braudach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 12. März 1916. JnvocavU.
Bormittags 10 Uhr: Predig !gottesdienst . Abends 6** Uhr:

Predtgtgottesdienst . Beichte und hl. Abendmahl.
Mittwoch . abends 8 ' , Uhr : KriegSbetstunde.
Donnerstag , abends 8'/« Uhr : Jungfrauenveretn.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 12. März 1916. 1. Fastensonntag'

Bormittags 7»/, Uhr : Frühmesse. l0 Uhr : Hochamt mit Pro-
diat. Nachmittags 5 llhr Fajtenpredigt und Andacht.

Mittwoch . Freitag und Samstag Quatembertage.
DonverSlag . Freitag und SamStag abends 6' /« llhr Andacht

zu Ehren des hl Joseph -

6. Rist DentistA. taisen
Berliner Hof

Sprechstund en:
Samstags : vormittags von » '/,—12 Uhr.
Sonntags : nachmittags von 1 ' /,- 37 » Uhr.
Zahn ziehe « fast schmerzlos. Plompeu in Äl-
malgen, Gold und Porzellan . Anfertigung von künst¬

lichen Gebissen in einigen Tagen.

RohrWhle
wcrden gut und billigst ge¬
flochten
Ohr , Korn

Bergweg 11
— Karte genügt. —

Wie Eiile-eWeiiik
preiswert zu verkaufen

With. Merz, Kranbach
Schulstraße 6.
Trotz des

schiages gebe
Weinanf.

1911ep
die Fl . zu 70 und 90
Pfg . (ohne Glasr bei

Entnahme von 10 Flaschen ab
Flaschenpfand wird bei Rückgabe
ganz zurückgezahlt, einzelne Fl
I» Pfg. mehr.9 3. Loose«. R.-Lahvfteio.

am Bahnhof.

PelmmtULchWU.

hilzverkMf.
Aus dem hiesigen Siadtwalde,

Distrikt Lichten 12 und 14,
ist folgendes Hol , zu verkaufen:

267 Kieferustämme mit 60,47 Festmeter, darun¬
ter Stämme bi» zu 36 cm Mittendurchmefier.

ES wird bemerkt, daß das Holz bei guter Abfuhr ca. so Mi¬
nuten vom Bahnhof Niederlahnstein entfernt lagert.

Rcfiektanten aus dieses Holz wollen fchriflltche Angebote bis
zum Mittwoch , den 15. März 1916, vormitt . 11 Uhr
auf dem Bürgermeisteramte Hierselbst abgeben.

Stadtförfter N eis gibt Auskunft über die Lage und Be¬
schaffenheit des HolzeS. __

Niederlah vstein,  de » 7. März 1916.
Der Magistrat : Rody

fflfdjaprat
So-Wlslh

ges. geschützt
— MK . 7 50 -

Zu haben bei:
Schickel »Hotel Stolzenfels

Oberlahustei « .
Röder , Gasth Zur Rose

Miehlen.
Tldomeit , Hoiel Guntrum

Nastätten.

öttdllhesler Codleij.
Sonntag , den 12. März : nachm.

4 Uhr : „ Der liebe Augustin'
abds .7-/»Uhr: . FrühlingslufN.

Montag , den 13. März : Ge¬
schlossen.

Dienstag , den 14 März , abends
77» Udr : „Tiefland - .

Mittwoch, den 15. März , abends
7>/, Uhr : „Schneider Wibdel"

Donnerstag , den 16. März ,abends
71/» Uhr : »Der Vogelhändler "-

Freitag ,den 17. März , abends 7's«
Uhr : .Schneider Wibbel " .

Samstag , dm 18. März . abends!
7 llhr : . Wilhelm Tell ' .

Sonntag , den 19. März , nachm
4 Uhr : . Schneider Wibbel *.
abends 7 llhr : . Tanuhäuser ".

Montag , den 20. März , abends-
7>,Uhr:  DerMeineidbauer"

20 NMohNW
Demjenigen, der mir den Täler
namhaft macht, der mir am
Samstag abend mein Ach«
piufcher totgeschoffeu Hai.
daß ich ihn gerichtlich belangn-c
kann. Bungert.

Aerzte
empfehlen als vortreff¬

lich »» Hvflrumittrl

mit'äen .. 3 Tarifier »'.’

Deutscher
Cognac

Langen
h.Frankfurts .bi.

Niederlage bei:
Wilh Froembgen, Oberlahnstein
Chr. Klug:, Niederlahnstein
Chr. Wlê hardt, Braobaeh
Jean Eigel , Braubaoh
Wilh . Kideseh , St. Goarshausen

sH. J . Peters , Nastätten
Heh. Jos. Kloos, Caab.

Ißeijerfc*if, Verschleimung,
Katarrh,  schmerzende»

Igab , steuchlmste» sowie |
als Vorbeugung gegen Br-
bäliungen , daherhochwill-

| kommen jedem Krieger I

»not.begl Zeug-
nisse von Aerz-
ten und Pri¬
vaten verbür¬

gen den sicheren Erfolg.
Paket 25 Pfg., Dose 50
Pfg Kriegspackung 15

Pfg .. kein Porto.
Zu haben in kpoibebce»
sowie bei:

Ick. dz. Rasch , O .-Lahnsteinl
D. Tollo
Chr . Klug, A.-Lahnstein
Chr . Strobel , ,
Ph . Dauer , Bornich

Amts -Apotheke
Inh . Max Harenner .ffiaubl
Hein . Oos . Kloos „

Dr. Zimmermanu sclie
Handelsschule

— Tobleuz -
Hohenzollernstr. 148, Löhrstr.

Handels - und höhere Handels -
fachklaffenf. beide Geschlechter.
Beginn des neuen Schuljahres

2. Mai 1916.
— Näheres durch Prospekt . —

Wiffertimdtze
Arbeiter
suchen

*. stimm
m. b. H

Sflflflerclictr. OberlaWei».
Mäuler,Arbeiter
n. 2Steinbrecher
gesucht

Baustelle DlarksM.
Bra vbach._

Aelteres Ehepaar sucht zu« i.
Aprilmöblierte
möglichst lWohn-. 2 Schlafzimmer
und Küche Offerte mit Preisan¬
gabe unter A l00 an die We-
schäftsstelle dieses Blattes . _

Ehe VohlUß
zu verrnieteu- zßirdrriachpstrt « ,

Fahrgasse 6,

.. 2.Stift,
5 Räume m» Gas u. clekir. Licht
an ruhige Familie zu v^raiieren,
JohaN « , pftderU °>ch»eri tt

Wohnung
2 Zimmer »nd Ksiche sofort z»
vermieten.

Nirdet -lastUflrtn , .Hochstr-' Ue 5.

MgeHloss.
5 Räume mit Ga!
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Kekanntmachung
Den Zeichnern eins die vierte Kriegsanleihe wird bekannt gegeben

daß die hiesige im Reichsbankgebände befindliche Darlehnskasse Darlehen
welche zur Einzahlung auf gezeichnete vierte Kriegsanleihe gewünscht werden
gegen Verpfändung von Wertpapieren und Schnldbuchfardcrnngen zu einem
Vorzugszinzsaße von zurzeit o lU°U gewährt. Die Reichvanknebenstellen in
Andernach, Höhr Limburg, Mayen, Neuwied, Oberlahnstein und Traben-
Trarbach nehmen Darlehensanträge, sowie die zu verpfändenden Wertpapiere
zur kostenlosen Weitergabe an die hiesige Darlehnskasse entgegen und stellen
alle erforderlichen Formulare im Geschäftsraum oder auf dein Postwege zur
Verfügung.

Loblenz, den 9. März >9 6.

Keicksbankstelle:
• Spitznes *. Di

WIESBADEN, Rheinstrasse 42144
MQndelsieher. unter Garantie de ; 3>zirksvorbandes des Regierungsbezirks  Wiesbaden.
Reichsbank-Giro-Konto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Fernruf 833  u 893
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 171 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
Ausgabe von Schuldverschreibungen der

Nassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienSchcckkontcn
Annahme von Wertpapieren zur Verwah¬

rung und Verwaltung (offene Depots).
An- und Verkauf von Wertpapieren , In¬

kasso von Wechseln und Schecks, Ein¬
lösung fälliger Zinsscheine (für Kontoinh.)
Die Nassaiiinche Land -sbark ist amtlich.

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohneAmortisation
Darlehen an Gemeinden vund öffentlicheVerbände
Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬

papieren (Lombard-Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬geldern 6
Kredite in laufender Rechnung.

Uin! erlegungsstelle für Möndelvermögeu.
Nassanische Lebessversichernagsanstalt

— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —
Gross « Lebensversicherung

(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung).
Kleine Lebens Volks -Versicherung

(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl , ohne ärztliche Untersuchung
vie Sterbegeld -,Altersversorgungs -, Militärdienstkosten-, Aussteuer- u. Kindesversicherung).

Hypotbekentilgungs- v ersichsrung > — Rentenversicherung
Direktion der Nassauischen Landesbank.

eicl & aiu
auf die neue

und51°Oeukscke Keicksünleike
4’|2°|o Deutsche Rkichsschchumnsttußk

(Vierte kriegsanleike)
nimmt kostenlos entgegen

Edgap Herz , Bankgeschäft»
Oberlahnstein , im März 1916.

kinlaLung.
Dio Aiegcn Illchtrr und Ke-

sttzer werden hiermit zu einer
Besprechung über Ver¬
besserung der Ziegenzucht
am Honntag nachm um 6 Uhr
tm Deutschen Hans " zu Ober,
lahnstei» eingeladen
Der Vorstand vom Ge¬
flügel- u. Kaninchenzucht-
Verein für den Kreis St

Goarshausen.

Ödst
Herein, R.LaWei,,.
Morgen Sonntag nachm

6 Uhr im Hotel Strobel
BersammW mit Bortrag

Die Mitglieder mtt ihren
Frauen werden gebeten, zahl
reich zu erscheinen.

Der Vorstand.

Fildposi
empfiehlt in Dosen:

Tomatenheringe,
Gering in Bouillon,
-Kaiser-Sprotten in Wein,
Rollmops Gabelbissen,
Hering in Gelee,
Ostsee-Sardinen,
Ger Kieler Sprotten,
Bismarckheringe.
Delikateß-Heringe,
Bratheringe.
Kieler Allerlei,
Ger. Lachs-Oelsardinen
sowie alle Fleischkonserven.

Ludlv. Keßler Wwe.
ned d. kath. Kirche.

MS»«erscsl!iisliekei!i Irohsi«»,
Obcrlahnstein.

Wir ersüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit¬
glieder von dem Ableben unseres inaktiven Mitgliedes

Herrn Herrn ann Geil
geziemend in Kenntnis zu setzen

Die Beerdigung siiidcl Sonntag nachmittag 4 Uhr
stall, wozu die verchrl Mitglieder hiermit ergebenst ein-
getaden werden.

Der Verein versammelt sich Sonntag nachmittag 3
Uhr im Beretnslokal (Peter Schweikert).

Der Borstand.

Zeichmmtze»

ms die KkiezMeihe
nehmen wir kostenfrei während unseren Kassinstunden entgegen.

Borslhiltz-Berem BmulmH.

6i karren,
Mandolinen

und sämil. Zubehör.
Anleitung sowie Unterricht

Beidtninp auf hie:
4. Ikiltslhe KrieMleihe

«kh«e» wir fnefenfret entgegen.
Rheiaislh-WeWlische Disclnito-GesellfkW

Mkn  A.-G.
nuy C/Iemensstpasse 8»

Tran

Zu verkaufen:

I Drillim, I J«Wel-
We (Cslh. I«)

Näheres Geschäftsstelle.

muß das Schuhfett enthalten , sonst vcrhindcr t
es nicht das Eindringen des Wassers in das
Schuhzeug.

öchuhfett Tp^nolin
U. DtttorfS ^ TFan - l . edci ’ fett
stets prompt lieferbar - Ebenso G »l-Machs -Sch«hp «tz

Higrin. (Keine absiirbeude Waffercreme)
Carl Ge « t« »r, chem. Fabrik, Göppingen (Württbg .)

Jach-Üppe
vorrätig bei

Marti«Zell. Hasevsttaße.

Auf sogleich oder später einordentlich« Mdchei,
für Küche und Haus gesucht.

Frau UinteGn . Adolsstraße 1.

Großes Lager in » e«»n und
gespielt »« Geige «.

8i «ta « sch alter Instrumente

Mustkinstr.-Urrteih-Anstatt.
v̂nstkatienhandl und Verlag
r*r-L2 L Knauf

Oberlahnstein. Adolfstr. 45

Bekomtmochmg.
Die Lieferung der für die Zeit

vom ! April 1916 bis 3l März
1917 erforderlichen Steinmateria
lien für die Unterhaltung des
Rheins (km 48,5 bis 112,0; soll
öffentlich in 3 Losen getrennt ver
geben iverden:
Los 1. Bezirk St Goar

(km 48.5 bis 70,0)
50 cbm Mauersteine,

200 cbm Pflastcrsteioe,
400 cbm Senksteine,
lvr>cbm Steinbruchschutt.
Los 2. Bezirk Coblenz

(km 70,0 bis 91,8)
100 cbm Mauersteine,

1200 cbm Pflastersteine,
1200 cbm gewöhnliche Senksteine,
800 cbm schwere Snksteine,
8«0 cbm Stcinbruchschutt.
Los 3 Bezirk Neuwied

(km 91,8 bis 112,0)
1C00 cbm Pflastersteine,
80 ) cbm schwere Senksteine,
100 cbm gewöhnliche Senksteine
800 cbm Steinbruchschutt.
Angebotbogcn und Bedingun¬

gen können vom Königlichen Was.
erbauamr 1 Coblenz  Mollkestr.
11 gegen vorherige portofreie Etn-
endung von 1,00 Mk !(ohne De-
tellgcld) für jedes Los bezogen

werden. Zu von Angeboten ist
das vorgeschricbene Formular zu
verwenden . Angebote sind gut
vcrschloffen postfret mit der Auf¬
schrift „Lieferung von Steinmate-
rmlien Los . . . '  versehen . b:s zum
Eröffnungstcrmin am Donners¬
tag. den !L3. März 1N1Y vor¬
mittags ll Uhr, hierher einzu¬
reichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. Liefe-
ruugstermin 14 Lage nach Auf¬
forderung bzw. Zuschlagserteilung

Lieferant hat nachzuwetsen. daß
er wenigstens >Fahrzeug von 40
bis 50 cbm Inhalt besitzt.

Coblenz. den 2. März 1916.
Köuigl . Wasserbauamt 1.

3« der PrimtklUesache
der Ehefrau des Hilfsrangiersührers Jakob Schmidt,
Maria  geborene Reiländer in Oberlahnstein,
vertreien durch Jnstizrat Dr . Dahlem in Oberlahnftein,

Privaiklägctin,
gegen die Witwe Barbara Siere geborene Oe !, oerwiiwele
Hermann Siere in Oberlahnftein,

Angeklagte,
wegen öffentlicher Beleidigung.
hal das Königliche Amlsgetochi in Niederlahttstein am 7.
Dezember 1916 für Recht' erkannt:

Die Angek agle ist der öfftNilichen Beleidigung der
Privatklägerin schuldig und wird zu einer Geldstrafe von
zehn Mark, im Unvermögensfalle einer Haftstrafe von 2
Tagen und zu den Kosten des Verfahrens oermietU. Zu¬
gleich wird der Privaikiägerin das Recht zueikannt, die Ver¬
urteilung durch einmalige Einrückung der llrieüsformel inner¬
halb zwei Wochen nach Mt leilung der Recht kraft des Ur¬
teils im Lahnsteiner Tageblatt auf Kosten der Angeklagten
öffentlich bekannt zu machen

Die Richtigkei! der Adschrifi der Ureilsformel wird.be¬
glaubigt und die Vollstreckba fett des Urteils bescheinigt.

Niederlahusteia , den 2 März 1916
L. S. gez. Prahl , Amlsgerichtssekrelär

Gerjchisschrerder des Königlichen Amtsgerichts.
Beglaubigt:

Or. Dahlem , Justizrat

Borflhütz- nnb Kreditterei«
zu EM

lCiligelragene Geuoffeaschaft mit unbeschiMter Haft-stichtj
Sonntag , den 26 März 1916 , nachmittags 3 Uhr

z« Canb im S chu l f a a l e des Herrn Lehrer Jung

6 aupk -versammlnng.
Tagesordnung:

1. Vortrag des Rechenschaftsberichtesfür 1915
2. Beschlußfassung über die Gewinn-Verteilung und Ent¬

lastung des Vorstandes
3. Wahl de? Kasstcrers

Ersatzwahl für 3 ausscheidende Buisichisrats-Mitglieder.
(W K>lp 2r. Bug. Sriendach, Hch. Bouffier)

5 . Vortrag des Revisionsbertchis über die am 26. und 27.
April 1916 durch VerdandsreoisorSeibert bei uns ge¬
haltene Revision

6. Erledigung etwaiger Anträge.
Canb a. Rh ., im März 1916.

Der Aufsichtsrnt
Mark . Kilp, I.  Vorsitzender.

Der Jahresbericht liegt in unserem Geschäft- lokal zur
Einsicht offen

VewMlilhW.
Aste Diejenigen, welche noch Fächerungen an den Nach-

aß des verstorbenen Wilhelm Bauer zu St . Goars¬
hausen haben, werden hiermit ausgesorderl, dieselben bis
'päwstens 31 . März 1916 an den Unierzeichneien einzu-
reichen.

Später eingehend-e Forderungen können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

St . Goarshausen , den 9. März 1916
Der Testamentsvollstrecker: Aug . Bor » .

Zu Ostern 1916 w.-rd n in der

Höhere«PriritMez«St.
neue Schüler und Schülerinnen ausgenommen. Anmeldungen
erbitte mögltchst bald.

_Der Leiter: I . V. G. Grosse.

ZMdliche Weiter
DrihMerbe Niederlshysteu.
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